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D
er Hafer, als Krippenfutter Nummer eins

in Deutschland, wird von vielen Pferdebe-

sitzern gerne als Kraftfutter zur täglichen

Grundfutterration zugefüttert. Doch eignet sich

der Hafer auch als Kraftfutter für tragende oder

laktierende Stuten oder sollte besser auf ein für

Stuten konzipiertes Mischfutter zurückgegriffen

werden? Dieser Frage soll zunächst auf den Grund

gegangen werden. 

Der Mehrbedarf einer tragenden Stute bis zum 

8. Trächtigkeitsmonat ist gegenüber dem Erhal-

tungsbedarf minimal. Das heißt, in den ersten

sieben Monaten der Trächtigkeit ist die Stute ent-

sprechend ihres Erhaltungsbedarfs oder – wenn

sie geritten wird – des Leistungsbedarfs zu füt-

tern. Erst gegen Ende des siebten Trächtigkeits-

monats muss die tägliche Ration erhöht werden,

denn zu diesem Zeitpunkt fängt das Fohlen über-

proportional an zu wachsen

Während bis zu diesem Zeitpunkt ein Energiebe-

darf von rund 73 MJ verdaulicher Energie (DE)

und 363 g verdauliches Rohprotein (vXP) für eine

600 kg schwere Stute ohne Arbeit ausreichend wa-

ren, so benötigt eine tragende Stute ab dem ach-

ten Trächtigkeitsmonat rund 91 MJ verdauliche

Energie und 515 g verdauliches Rohprotein. Dies

steigert sich im Laufe der Trächtigkeit weiter bis

zu einem Bedarf von 101 MJ verdaulicher Energie
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und 640 g verdauliches Rohprotein im elften

Trächtigkeitsmonat. Auch wenn die Stute in die-

ser Zeit durchaus in der Lage ist, sehr hohe Heu-

gaben aufzunehmen, kann auch ein qualitativ

wertvolles Heu den Energie- und Proteinbedarf

alleine nicht mehr decken. Hafer, kombiniert mit

proteinreichen Futtermitteln, eignet sich auf-

grund seiner guten Stärkeverdaulichkeit sehr gut

für eine ausgewogene Ration. 

Der Hafer in der Ration sollte selbstverständlich

in einwandfreiem hygienischem Zustand und

ungequetscht verfüttert werden. Ein Salzleckstein

(Kochsalz) sollte bei beiden Rationen zur Verfü-

gung stehen; außerdem darf auf ein ausgewoge-

nes Mineralfutter auf keinen Fall verzichtet wer-

den. Nach der Geburt des Fohlens steigt insbeson-

dere der Eiweißbedarf stark an, so dass die Hafer-

und Luzerneheumenge nochmals gesteigert wer-

den muss.

Wichtig ist, dass die Ration ganz allmählich,

Schritt für Schritt, erhöht wird, so dass die Futter-

umstellung die Stute nicht zusätzlich belastet.

Wie aus der Tabelle ersichtlich, eignet sich der

Hafer sehr wohl als Kraftfutter für trächtige Stu-

ten und auch in der Laktation, kombiniert mit ei-

weißreichen Futtermitteln, um den Bedarf der

Stute zu decken. Wichtig ist, dass Tabellenwerte

niemals den wahren Gehalt von Futtermitteln

wiedergeben. Eine sichere Rationsgestaltung ist

daher nur möglich, wenn mit den zu verfüttern-

den Futtermitteln Nährstoffgehaltsanalysen

durchgeführt werden. Weniger lange lagerfähig: Hafer aus der Quetsche
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bezüglich des Mahlens behinderten Tier die Fut-

teraufnahme zu erleichtern. Zu beachten ist je-

doch, dass durch das Quetschen des Hafers Lipa-

sen aktiv werden, die das Korn verderben lassen.

Die günstigste Lösung ist das direkte Quetschen

vor dem Füttern. Natürlich gibt es Möglichkeiten,

den gequetschten Hafer haltbar zu machen –

Quetschhafer als Sackware im Futtermittelhandel

kann beruhigt gekauft werden. 

Auch bei Hochleistungspferden, und dazu zählen

laktierende oder hochtragende Stuten, ist eine

Fütterung mit gequetschtem Hafer zu empfehlen.

Da diese Tiere große Mengen an Kraftfutter zu

sich nehmen müssen, erleichtert das gequetschte

Futter die hohe tägliche Aufnahme für das Tier.

(Aber Vorsicht: Eine Stunde Bewegung am Tag

macht noch kein Hochleistungspferd aus!)
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Krippenfutter Nummer eins
n    der Trächtigkeit – Ganzes Korn oder Quetschhafer?

Beispielrationen für verschiedene Stadien der Trächtigkeit

Beispielration für eine 600 kg schwere gra-

vide Stute (1. bis 7. Trächtigkeitsmonat)

Futter- Menge MJ vXP 

mittel (kg) DE (g)

Heu 5 40 200

Hafer 2 23,2 172

Stroh 2 10,8 18

Gesamt 73,0 390

Beispielration für eine 600 kg schwere gra-

vide Stute (8. bis 10. Trächtigkeitsmonat)

Futter- Menge MJ vXP 

mittel (kg) DE (g)

Heu 6,5 522 60

Hafer 3 34,8 258

Luzerneheu 1 10 117

Gesamt 96,8 635

Beispielration für eine 600 kg schwere

gravide Stute (11. Trächtigkeitsmonat)

Futter- Menge MJ vXP 

mittel (kg) DE (g)

Heu 5 40 200

Hafer 4 46,4 344

Luzerneheu 1,5 15 175,5

Gesamt 101,4 719,5

Ganz oder gequetscht?

Hafer hat viele positive Eigenschaften. Er wird

von Pferden gerne gefressen, ist gut verträglich

und enthält unter anderem Fett, Schleimstoffe,

Rohfaser und hochverdauliche Stärke.

Doch trotz dieser vielen guten Eigenschaften wird

er von vielen Pferdebesitzern ungern gefüttert

oder in der täglichen Ration gar nicht berück-

sichtigt. Die Angst vor Hufrehe oder wild geworde-

nen, unreitbaren und bockigen Pferden ist groß.

Dennoch ist Hafer eines der wichtigsten Kraftfut-

ter in der Pferdeernährung. Das eigentliche Pro-

blem ist nicht der Hafer selbst, sondern Darrei-

chungsform und Dosierung!

Die Frage, die sich grundsätzlich stellt, ist, ob Ha-

fer gequetscht oder ganz verfüttert werden soll.

Gesunde, ausgewachsene Pferde sollten unge-

quetschten Hafer bekommen. Die dadurch we-

sentlich verlängerten Mahlzeiten begünstigen das

Ausschütten von Verdauungsenzymen und ver-

hindern eine zu rasche Darmpassage. So können

Koliken vermieden werden. Gequetschter Hafer

empfiehlt sich für Fohlen im Zahnwechsel und äl-

tere Pferde, die nicht mehr ausdauernd kauen

können. Ein Alarmzeichen kann ein großer Anteil

unversehrter Haferkörner im Kot sein. Tritt dies

bei gesunden nicht alten Pferden auf, empfiehlt

sich eine Zahnkontrolle. 

Die Vermutung, dass die Verdaulichkeit im ge-

quetschten Hafer größer ist als im ganzen Korn,

ist übrigens nicht richtig. Tatsächlich ist sie kaum

höher als die von unzerkleinert gefütterten Kör-

nern. Zweck des Quetschens ist einfach nur, dem
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Wie viel Hafer gehört in die Ration?

So weit so gut. Hafer ist und bleibt also das Krip-

penfutter Nummer eins. In der richtigen Dosie-

rung ist er der ideale Energielieferant für Pferde.

Doch woher weiß der Pferdebesitzer, welches die

richtige Hafermenge für sein Pferd ist? Um diese

Frage beantworten zu können, muss man sich zu-

nächst einmal mit den Grundlagen der Rations-

gestaltung befassen.

Wichtig ist, bevor die Hafermenge berechnet wird,

die Grundfuttermenge – also den Raufutterbedarf

– zu ermitteln. Um die Gesamtrechnung nicht zu

schwierig zu machen, kann auf Faustformeln von

2 kg Heu pro kg Körpermasse zurückgegriffen

werden. Da es gerade bei Ponys oft zu Gewichts-

problemen kommt, kann bis zu 1/3 der Heuration

durch Futterstroh ersetzt werden.

Die Frage ist, inwieweit die gefütterte Raufutter-

menge den Bedarf des Tieres an Energie und Roh-

protein deckt und wie viel Hafer noch zugefüttert

werden muss. Dazu muss zunächst der Erhal-

tungsbedarf eines Tieres ermittelt werden, das ist

der Bedarf, den ein Tier ohne weitere Belastung,

alleine zur Existenz benötigt. Dieser ist wiederum

von Rasse und Gewicht abhängig. Als Nächstes ist

es notwendig zu ermitteln, wie viel Bedarf für die

tägliche Arbeit benötigt wird. Beides ist verein-

facht in der Tabelle unten dargestellt. Die Abkür-

zung DE bedeutet verdauliche Energie, ausge-

drückt in Megajoule (MJ), vRP ist das verdauliche

Rohprotein (also Eiweiß) in Gramm (g).

Dann ist es notwendig zu wissen, wie viel verdau-

liche Energie und verdauliches Rohprotein in

Heu enthalten ist. Der Einfachheit halber wird

auf Tabellenwerte zurückgegriffen. Wiesenheu

(erster Schnitt) hat pro kg einen Nährstoffgehalt

von 8,0 MJ DE und 40 g vRP. 

Hilft nichts, jetzt muss gerechnet werden. Ein 600

kg schweres Warmblut hat also einen Erhaltungs-

bedarf von 73 MJ DE und 365 g vRP. Nach der

Faustregel sollten bei 600 kg LM (Lebendmasse)

12 kg Heu gefüttert werden. 12 mal 8,0 MJ DE er-

gibt 96 MJ DE; 12 mal 40 g vRP ergibt 480 g vRP.

Als Nächstes wird der Bedarf für die Arbeit, die das

Tier zu verrichten hat, ermittelt. In diesem Fall

wird von mittlerer Arbeit ausgegangen, das ent-

spricht ungefähr 1,5 Stunden Reiten am Tag. Also

liegt der Bedarf nun bei etwa 109 MJ DE und 

545 g vRP. Zieht man von diesen Werten die er-

rechneten Inhaltsstoffe für die Heuration ab, so

erhält man 13 MJ DE und 65 g vRP, die durch den

Hafer ersetzt werden müssen.

Hafer wird laut Tabelle mit 11,5 MJ DE und 85 g

vRP angegeben. Mit einem guten Kilo Hafer am

Tag wäre das Pferd also versorgt. Das Problem ist

die Raufuttermenge, die eventuell vom Pferd gar

nicht gefressen wird. In diesem Fall kann die

überschüssige Menge Heu durch Hafer ersetzt

werden, wenn Futterstroh zur Verfügung steht.

Die neue Heu-Hafer-Ration könnte so aussehen:

à 8 kg Heu = 64 MJ DE und 320 g vRP

à 4 kg Hafer = 46 MJ DE und 340 g vRP 

ergibt zusammen 110 MJ DE und 660 g vRP 

Wichtig zu wissen: Alleine im Heu können

Schwankungen von 10–20 g vRP zwischen Tabel-

lenwert und tatsächlichem Wert auftreten. Eine

sichere Rationsgestaltung ist daher nur nach

Analyse des Futters möglich. Caroline Wagner

Erhaltungsbedarf und Bedarf für unterschiedliche Leistung

200 kg LM

DE (MJ) vRP (g)

Erhaltung 32 160

Arbeit

Leicht 32–40 160–200

Mittel 40–48 200–240

Schwer 48–64 240–320

400 kg LM

DE (MJ) vRP (g)

Erhaltung 54 270

Arbeit

Leicht 54– 67 270–335

Mittel 67– 81 335–405

Schwer 81–107 405–535

600 kg LM

DE (MJ) vRP (g)

Erhaltung 73 365

Arbeit

Leicht 73– 91 365–455

Mittel 91–109 455–545

Schwer 109–145 545–725
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